
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 46

Artikel: Es passierte einmal

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-649815

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649815
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Es

Passierte

einmal

'®1, einmal vor einigen dah-
®'öd( f einer kleineren Schweizer
^Urde Kunstausstellung eröffnet
®'osse'

o
^rer Zusammenstellung

^ ®^Wderungf erregte und
"^^'ente. Unter Gemälden

®'0e
ty Jf"®*" -Künstler waren auch ei-

Zu / 7 jungen begabten Ma-
'*»

J'ai ^ ^urch sein anerkann-
^dcte ^q- ^echtigtes Au/sehen er-
'k""ick '®"'"ul hatte er sogar ein

do,,
"®""®0tes Stück ausgestellt, das

Kunstfreunde mit
'S Interesse betrachteten. Zm-

Hse^g ^ forden sich kleinere oder
Vgjj. ®Tppen non Menschen vor
^ Jciin «^ besprachen eingehend
:%. 7^^®" Werte und die inten-
^bare ^^slcra/t, die sich im Bilde
W ' ^ie Zeitungen brachten

Kommentare zu dieser Neu-
|Sen p

bemühten sich, dem
%

Qg ^likum den Wert eines sol-

ûjj "^!des por Artgen zu jähren.
^ 7''fcum 20g in grossen Scharen
^ ^

ilde porbei. Einige schüttelten
Ve^' "idere betrachteten es mit
\s uiemand wagte ein kriti-
''S

sg^
®'' 2u äussern, nachdem das

'H ^ ^ ^ei der Eröffnung und dann
H (jg

®" Zeitungen als ein Meister-
worden war. Wer hätte

da* ^ ^össe geben wollen, zu

na \ Gefalle ihm nicht und
^ ®"cemeiner Ansicht einzu-

^'Sçf J Verstehe nichts pon mo-
j Kunst?

fj ^7*
®*uige Tage, während

4** fiej ^®stellung anhaltend zahl-
C'® O*» verzeichnete. Da kam
Ii, "®'en ß-7* junge Schöpfer des

''hi j' selbst in die Ausstel-
übe'^- ®'®'" Wirkung seiner

knii/^^"®®" könnnen — und
lig^'^erk ^^recken fest, dass sein

iitij h»ici besonders stolz

H ü
* ^on in den Zeitungen

so piele an-
Sr an <j

gefunden hatte —•

klj' h>ar
Qjj

Wand hing. Was unten
6*' v>as oben hätte sein^ *® »•

«K^'''er ^
* uickt bekannt, ob jener

®r es
tiunn umgedreht hat,

%(j ';7^" hängen liess, und
*

®®stand Eschert, die por dem
®u, haben wohl nie erfah-

ren, dass dieses perkehrt an der Wand

hing. Für uns ctber möchten wir doch die

Lehre daraus ziehen, dass wir beim Be-

trachten «on Bildern unsern gesunden

Menschenverstand walten lassen sollten

und uns nicht allgemein einer Meinung

anschliessen, die wir als richtig anneh-

men, nur weil wir unserm eigenen Ur-

teil nicht trauen und uns nicht blamie-

ren möchten. Wir helfen und nützen un-

sern Künstlern nichts, wenn wir nicht
frei und offen unsere Meinung sagen, wo-
bei wir immerhin Verstand und Takt-
gefühl walten lassen sollen. IVur wenn
wir uns offen zu dem bekennen, was

wir denken und empfinden, dann kön-
nen wir unsern Künstlern den Weg

weisen, der sie von allen ungesunden
und überspannten Geistesrichtungen
fernhält. hkr.

lasierte

^ ciaz^^^^ einmal vor einigere üab-
^»cii ^ sins? kleineren Sckmei^er
^<!e ànstausstellurcg erö//net
^zzg' ^ in ikrsr Zusammenstellung

^ au ^^"ài-ung eT-T-este anci

^ciiie^ ^^dîiente. blnter Llemälcien

iV? Künstler maren aucb si»

^
^ ^ sine« zurcgen begabten Ma-

^ ^al ciurcb «ein ansrkann-
^clltx derecbtigtes /1u/ssben er-
^icb îs«7nal batte er sogar sin
^ h ^^U)agts« Stück ausgestellt, cias

X^n8t/reu7rcie àt
^ loisZ^ àieresss dstracktetsn. im-
^âîz^ê ^ Ancien sieb kleinere ocier

^^pps?7 non Menscben vor
^Nnnck bespracken eingebenci

^ .^i«cben Werte unci ciie intsn-
^ckskra/t, ciie sicv i?n Lilcie

^!<in Leitungen drackten
^^nnnentare su ciisser iVeu-
^nci bernübten sieb, cism

^ <Zx
^diikum cien Wert eines sol-

b^ ^^àlcies nor ángen zu /ükren.
^

äsn» ^^kum zog in grossen Scbaren
^ ^

iicie vorbei. Linige scbüttelten
^nciere bstracbteten es mit

è^ez niemanci magte ei?l kriti-
^ ^eb ^ äussern, icacbciem cias

^ ^ dei cieT. Lrö//nnng unci ciann

i de? Leitungen als ein insister-
uiorcien icia?-. Vì^er vätte

cj^ ^îe öiösse seven uioiien, su

n» ^ Se/aile ibm nicbt unci
^ ^ilgemeiner ^.nsicbt ein^u-

^^>«7 ^ v erstsbe nicbts von mo»
Sz ^unst?

xjj^^Sen einige 'kccge, mabrencl
àsstellung anbaltenci eabl-

è usrzeicbnete. va kam
î» "^^n ^^r Zunge Scbbp/er cies

Ü7u selbst in ciie àsstei-
iibe^^. àr Wirkutig «einer
Nìit^^ê^sn zn könnnen — unci

^ebrecksn /est, class sein
^Nrj er desorcciers «toi?

^ ^i â
^ 2ebon in cie?i Leitungen

^7^^NiZ„^.. ^°//nung «o viele an-
^7 an n

Ss/unâsn batte —
'«>! ^ ^Vanci bing. Was unten

da„^" u>as oben batte sein^ î«t ^ cie. ^
Äa

^ ^îebt bekannt, ob zensr
67 xz

ciann umgecirsbt bat,

^ ''^^^àrt bangen liess, unci
^

^^tanx> ênscben, ciie vor ciem^ baden cvobi rus er/ab-

ren, class -iieses verkebrt an 6er Wanc!

vinA. i^'n?' NN8 ave?' Tnäevten N)i?ê Äoev ciie

vebre ciaraus sieben, ciass mir beim Le»

tracbten von öilciern unsern gesunà
ltlenscbsnvsrstanci malten lassen sollten

unci uns nickt allgemein einer Meinung

ccnseviieösen, ciie î^i^ ais T'ievtiA annev.-

MSN, nur weil mir unserm eigenen vr-
teil nickt trauen unci uns nickt blamie-

ren möckten. Wir kei/cn unci nützen un»

sern Xünstiern nickts, uienn mir nickt
frei unci o//en unsere Meinung sagen, mo-
bei mir immerbin Verstanci unci T'akt-
ge/ükl malten lassen sollen. lVur menn
mir uns o//en ?u ciem bekennen, mas

mir cienken icnc! e?np/incien, ciann kö?c-

nen mir unsern Künstlern cien Weg

meisen, cier sie von allen ungesuncien

unci überspannten Qeistesricktungen
/ernbalt. kicr.
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